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VielSpaß: Miteinander spielen bringt eine Menge gute Laune für Lukas, Jakob, Celine, Layla, Carlotta, Anton und Lennart.

Der Generationen-Treff En-
ger beginnt das Programm für
2006 in den neuen Räumen in
der Werther Straße 22 am Sams-
tag, 14. Januar, von 14.30 bis 17
Uhr mit dem Samstags-Café.
Die Gäste erhalten weitere allge-
meine Informationen über das
anstehende Programm im Ja-
nuar. Interessierte Bürgerinnen
undBürger sind herzlich eingela-
den.

¨
Der erste Klönnachmittag des

Union Hilfswerkes Enger im
neuen Jahr startet am Freitag,
13. Januar, um 15 Uhr im Ge-
meindehaus an der Ringstraße.
Herr Kleinewächter zeigt einen
Film. Gleichzeitig werden die
Anmeldungen für die erste

Fahrt zum Pickertessen ange-
nommen.

¨
Der Gesprächskreis 60 . . . der

evangelischen Kirchengemeinde
Enger trifft sich amheutigen Don-
nerstag, 12. Januar, um 16 Uhr
im Gemeindehaus am Kirch-
platz. Gesprochen wird über das
Programm des ersten Halbjahres
2006.

¨
Zu einer einstündigen Probe

treffen sich die Mitglieder des
Männerchores der Harmonie
Spenge am Donnerstag, 12. Ja-
nuar, um 19 Uhr im Hotel „Zum
Blücherplatz“. Anschließend be-
ginnt um20 Uhr die Jahreshaupt-
versammlung, in der auch Ehrun-
genvorgenommen werden.

VON KLAUS FRENSING

¥ Spenge. „Die Integration ist
ein Gewinn für alle Beteilig-
ten.“ Hella Zinne muss es wis-
sen. Die erfahrene Erzieherin
leitet seit 13 Jahren die integra-
tive Kindertagesstätte „Regen-
bogen“ in Spenge. Hier, an der
Mühlenburger Straße 4, wer-
den seit nunmehr 20 Jahren
nicht-behinderte gemeinsam
mit drei behinderten, entwick-
lungsverzögerten oder kran-
ken Kindern betreut.

Zum 1. August wird die kleine
und überschaubare Einrichtung
mit einer Gruppe von 20 Kin-
dern in eine vom Landesjugend-
amt in Münster anerkannte
Schwerpunkteinrichtung umge-
wandelt. „Das bedeutet, dass
nun fünf Integrationskinder auf-
genommen werden können“, er-
läutert Hella Zinne.

Dadurchwerden die therapeu-
tischen Möglichkeiten deutlich
verbessert, freut sie sich. Neben
den bereits in der Einrichtung tä-
tigen qualifizierten Fachkräften
mit heilpädagogischem und the-
rapeutischem Schwerpunkt
wird noch eine Motopädin mit
Schwerpunkt Psychomotorik
eingestellt. Sie wird die Kinder
in der Einrichtung begleiten
und spezielle Bewegungsarbeit
anbieten.

Um die Eltern zu entlasten
und die Kinder optimal zu för-
dern, werden alle notwendigen
Therapien wie Ergotherapie, Lo-
gopädieoder auch Krankengym-
nastik in der Kita angeboten. Au-
ßerdem werde zusätzliches Geld
bereit gestellt für eine regelmä-
ßige Zusammenarbeit mit den
Therapeuten.

Zudembesteht fürdie Integra-
tionskinder die Möglichkeit, ei-
nen kostenlosen Fahrdienst in
Anspruch zu nehmen. „Ein wei-
terer wesentlicher Punkt ist,
dass unsere heilpädagogische
Zusatzkraft jetzt eine volle feste

Stelle erhält“, hebt Hella Zinne
hervor. In der Vergangenheit
konnte sie stets nur für ein Jahr
befristet eingestellt werden und
wurde per Pauschale abgerech-
net. Durch die langjährige Ar-
beit mit behinderten, entwick-
lungsverzögerten und kranken
Kindern besteht in der Kita „Re-
genbogen“ ein großer Erfah-
rungsschatz im Umgang mit ver-
schiedenen Behinderungsarten.

„Wir haben das Know-How
für alle möglichen Behinderun-
gen“, unterstreicht Hella Zinne.
„Wir haben Kinder mit verschie-
denen Stoffwechselkrankheiten,
Körperbehinderungen, Sprach-
und Sehbehinderungen, Lern-

und geistigen Behinderungen
bis hin zu schweren Mehrfachbe-
hinderungen, aber auch allge-
mein entwicklungsverzögerte
oder verhaltensauffällige Kinder
erfolgreich integriert", erläutert
sie.

„Unser Konzept mit seinen
Schwerpunkten im Bereich der
Körperwahrnehmung, Bewe-
gung und Naturerfahrung bietet
allen Kindern optimale Entwick-
lungsmöglichkeiten“, unter-
streicht die Kita-Leiterin. Die
Kinder haben sehr viel Platz und
zahlreiche Möglichkeiten, sich
zu bewegen und gehen sehr oft
nach draußen und in die freie
Natur.

Außerdem entsteht für die
Mädchen und Jungen in der klei-
nen, familienähnlichen Gruppe
mit festem Tagesrhythmus und
Ritualen ein Gefühl von Sicher-
heit und Geborgenheit.

„Die Integrationskinder wer-
den ganz toll in der Gruppe auf-
genommen. Sie fühlen sich gut
aufgehoben und gemocht und
lernen ganz viel von der anderen
Kindern“, sagt die Erzieherin.
Die Eltern seien immer wieder
erstaunt, welche Fortschritte
ihre Kinder machen.

Auch die anderen Mädchen
und Jungen profitieren von dem
Miteinander. Sie gehen viel na-
türlicher mit behinderten Kin-
dern um und nehmen sie so wie
sie sind. "Sie denken und planen
für die Kinder mit", sagt Hella
Zinne.

Im Sommer 2006 ist voraus-
sichtlich noch ein Integrations-
platz frei. Für Eltern, die ihre
Kind in der Kindertagesstätte an-
melden, oder sich die Einrich-
tung einmal unverbindlich anse-
hen möchten, besteht dazu nach
kurzer telefonischer Ansprache
unter (0 52 25) 65 91 jederzeit
die Möglichkeit.

Die Kindertagesstätte Regen-
bogen ist aber auch im Internet
zu finden unter: www.kita-re-
genbogen.de.ki
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Miteinander in Bewegung: Philipp (stehend), Matteo und Naomi
schaukeln gerne zusammen. FOTOS: FRENSING

Geburtstage

Enger

Hilda Eggert, 80 Jahre;
Amalie Eckhardt, 82 Jahre.

Spenge

Herbert Kreft, 80 Jahre;
Käthe Wefing, 85 Jahre;

Magdalena Krämer, 88 Jahre;
Hanna Wellmann, 82 Jahre;

Emma Wischmeier, 95 Jahre;
Ewald Beckmann, 80 Jahre

¥ Enger. Mit Beginn des neuen
Jahres werden die bisher laufen-
den Breiten-, Gesundheits- und
Rehasport-Angebote beim TV
Concordia von 1864 Enger
durch neue Angebote ergänzt.

Ab Donnerstag, 12. Januar,
wird in der Zeit von 18 bis 19
Uhr in der kleinen Sporthalle
des Gymnasiums (WGE) eine
„präventive Wirbelsäulengym-
nastik“ angeboten. Dieses Ange-
bot richtet sich an alle Personen,
diedurch ein sanftes Rückentrai-
ning Problemen mit dem Rü-
cken entgegenwirken oder vor-
beugen möchten.

Inhalte sind neben dem Funk-
tionstraining auch das Erlernen
vonrückenfreundlichem Verhal-
ten im Alltag.

Die Kursgebühr wird in der
Regel von den Krankenkassen
übernommen. Dieser Kurs trägt
das Gütesiegel „Sport pro Ge-
sundheit“, das vom deutschen
Sportbund(DSB) inZusammen-
arbeit mit der Bundesärztekam-
mer vergeben wird.

Ab dem 23. Januar findet ein
10-wöchiger Kurs für kleine Zir-
kuskünstlerinnen und –künstler
statt. Alle interessierten Kinder
ab acht Jahren können hierbei
verschiedene Jonglagetechni-
ken, Clownerie und viele andere
interessante Dinge rund um den
Zirkus erlernen.

Mit einer Abschlussvorfüh-
rung werden kurz vor den Oster-
ferien die erlernten Kunststücke
vorgeführt. Erster Treff ist Mon-

tag, 23. Januar, von 17.30 bis 19
Uhr in der großen Sporthalle des
Gymnasiums Enger.

Seit Mittwoch, 11. Januar,
läuft das Gesundheitssport-Pro-
jekt „Schwer dabei – Sport und

Spaß mit übergewichtigen Kin-
dern“ wieder an. Hier treffen
sich Kinder ab dem Grundschul-
alter, um gemeinsam angeleitete
Bewegungsangebote zu nutzen.
Ergänzt wird das Sportangebot
durch Informationsabende zum
Thema Ernährung, Kochen und
Bewegung.

Die Kosten für diesen Kurs
übernehmen ebenfalls fast alle
Krankenkassen. Treffpunkt ist
mittwochs in der Zeit von 17 bis
18 Uhr, in der Sporthalle der
Grundschule Enger-Mitte.

Ein neues Rehasport-Ange-
bot wird Ende Januar starten.
Eine Sport- und Bewegungs-
gruppe für Diabetiker trifft sich
dann jeden Dienstag von 17 bis
18 Uhr. Unter dem Motto „be-

wegt leben mit Diabetes“ wird
dann neben gezieltem Funkti-
onstraining aber auch der Spaß
nicht zu kurz kommen. Geplant
sind neben den Aktivitäten in
der Sporthalle Vorträge, Treffen
sowie gemeinsame Ausflüge.

Die Diabetiker-Gruppe ist so-
mit das dritte Rehasport-Ange-
bot neben dem Herzsport und
der Krebsnachsorge im TVC En-
ger.

Alle interessierte Personen
melden sich bitte vor der ersten
Teilnahme an den Kursen bei
der Geschäftsstelle des TV Con-
cordia Enger unter ` ( 0 52 24)
15 18 oder unter info@concor-
dia-enger.de. Alle weiteren Kurs-
angebote sind unter www.con-
cordia-enger.de zu finden.
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OptimaleEntwicklung
Kindertagesstätte Regenbogen wird Schwerpunkt-Einrichtung für Integration

Die Chefin: Hella Zinne leitet die
Kita Regenbogen seit 1993.

¥ Enger/Spenge. Der Ortsver-
band des Deutschen Amateur-
Radio-Club (DARC) bietet wie-
der einen Vorbereitungskursus
zum Erwerb der Amateurfunkli-
zenz an. An zehn Abenden wer-
den dem technisch Interessier-
ten Grundkenntnisse der Funk-
technik und gesetzliche Vor-
schriften vermittelt. Mit der ab-
schließenden Prüfung ist der Li-
zenz-Inhaber berechtigt, am
weltweiten Amateurfunkver-
kehr teilzunehmen und funk-
technische Anlagen dazu selbst
zu erstellen. Der Lehrgang be-
ginnt am Montag, 23. Januar,
um 19 in den Räumen der Ev.
Freikirchl. Gemeinde, Ravens-
bergerStraße 11in Herford. Wei-
tere Informationen gibt es bei
Karsten Dost unter ` (0 52 21)
34 66 95 oder Werner Vollmer
unter ` (0 52 21) 3 27 71.

So sieht das aus: Sport nach dem
Motto „schwer dabei“.

¥ Enger/Spenge. „Aller Anfang
ist schwer“, sagt ein Sprichwort.
„Nur beim Rauchen ist es umge-
kehrt. Denn da ist das Aufhören
am schwersten“, sagt der Rau-
cher. Die gesundheitsschädi-
gende Wirkung des Rauchens ist
mittlerweile überall bekannt.
Rauchen ist der Risikofaktor
Nummer eins für Krebs und
Herz-Kreislauf-Erkrankungen.
Grund genug für viele Rauche-
rinnen und Raucher, für immer
auf den Glimmstängel zu ver-
zichten. Aber welche Methode
hat sich dabei bewährt?

Auf diese Frage erhalten alle
Interessiertenam Montag, 23. Ja-
nuar in der AOK in Herford
oder am Donnerstag, 26. Januar
in der AOK in Bünde, jeweils um
17.15 Uhr, eine Antwort.

Auf dem Weg zum Nichtrau-
cher gilt es, Gewohnheiten zu
durchbrechen. Es haben sich
feste Rituale herausgebildet.
Wer aussteigen will, sollte sich
vorher genau eine persönliche
Strategie zurechtlegen. Grup-
penkurse bieten dabei die beste
Hilfestellung. Die Erfolgsquote
dieser Kurse liegt weit höher als
bei anderen Entwöhnungsver-
fahren, wie z.B. Akupunktur, Ni-
kotinpflaster oder Hypnose. Es
handelt sich bei diesem Angebot
auch nicht um eine therapeuti-
scheBehandlung, wieeinige mei-
nen, sondern um ein langjährig
erprobtes Lernprogramm. Di-
plom-Soziologin und Fachfrau
für Nikotinentwöhnung, Roswi-
tha Dieckhöner von der AOK:
„Wer mit dem Rauchen aufhört,
erlebt das meistens als Befreiung
und kann mit Recht stolz auf
sichsein. Die Gesundheit verbes-
sert sich, man sieht besser aus
und im Portmonee macht es
sich auch positiv bemerkbar.“

Wie Sie es schaffen können,
Ihre „Letzte“ zu rauchen, erfah-
ren Sie in diesen Veranstaltun-
gen. Hier haben Sie auch die
Möglichkeit, Ihre Fragen zu stel-
len und Informationsmaterial
zu erhalten.

Anmeldungen nimmt Gisela
Hoffmann, AOK Herford, ` (0
52 21) 59 42 04 entgegen. Die In-
formationsveranstaltung ist kos-
tenfrei.

¥ Enger. „Deutschland bewegt
sich!“ Und das wirkt: Im ersten
Halbjahr 2005 hat sich die Zahl
der Teilnehmer an gesundheitli-
chen Präventionsangeboten um
20 Prozent gegenüber dem Vor-
jahrszeitraum gesteigert. „Wir
spüren den Bedarf auch deutlich
hier in Enger: Vor allem Bewe-
gungsangebote wie Rücken-
schule oder Nordic Walking
oder Entspannungskurse wie
Yoga werden verstärkt von den
Engeraner Kunden nachge-
fragt“, so Gerald Hempelmann
von der hiesigen Geschäftsstelle
der Barmer.

Die Barmer sieht diese Ent-
wicklung in einem Zusammen-
hang mit Initiativen, die sie seit
2002 zur Vorbeugung von
Krankheiten gestartet hatte.
Honoriert wird die Teilnahme
an solchen Kursen neben der

Kostenbezuschussung durch die
Vergabe von Punkten für
spezielle Bonusprogramme mit
attraktiven Prämien.

Mit dem neuen Jahr hält die
Barmer Enger ihren aktualisier-
ten Präventionsratgeber bereit,
der erstmalig auch Angebote für
chronisch Kranke beinhaltet,
die an besonderen Behandlungs-
programmen der Barmer teil-
nehmen. Gerald Hempelmann:
„Gerade für chronisch Er-
krankte ist die Teilnahme an ge-
sundheitsfördernden Präventi-
onsangeboten sehr wichtig. Für
Auskünfte stehen wir jederzeit
gern zur Verfügung. Der aktu-
elle Ratgeber kann kostenlos
überunsere Geschäftsstelle ange-
fordert werden.“ Die Barmer En-
ger ist in der Bahnhofstraße 21,
32130 Enger, erreichbar unter
` 01 85 00 / 74 60 50.

BreitensportundGesundheitskursebeimTVConcordia
Der Verein bringt die Menschen in Bewegung

Lizenzfür
Amateurfunker

Wiewerde
ich

Nichtraucher?

Aktuellerratgeber
zurPrävention

Hinweis der Barmer in Enger

Enger / Spenge
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